
Dienstags / den xi !^!naarii Anno 1744.
Uncer Sr . König! . Majestät in Preussen x. x. UnstrS aller-

- anädtgsten Königs und Herrn / allerhöchsten Apptoba-
tiou und auf Dero fpeciaim Befthl

ui .

Wöchentliche Guiöburgtsche
?lttf das iDterciIc bet Commerden / der Clevischen / Geldrischen / Moers'

und Mürckischen / auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
Addrefle - llttd InteliigentZr ^ Ctd*

Woraus zu ersehen-
Was an beweg , und unbeweglichenGütern zu kguffen und verkauften / imgletche »
was für Sachen zu verlevdrn / zu lehnen / zu verspielen und zu verpachten Vorkommen / verlohren /
gefunden oder gellohlr « werde» ; Sodann Personen welche Geld lehnen oder außlcphen wollen / Bedienung und
Arbeit suchen / oder ru vergeben hadcn ; Srstadnngen in Sachen vnd Mernnngcn / nnien Büchern / ScheMe»
tnio c:oiu-gicn / anch andern neuen AnSalttn/ cuationcn der Creditortn ; Verfolgung entwschenea und von i„-

iiaiTtir/fo Personen lind deren Verbrechen ; von aogekommrnen Fremden und c -ipuiirttn zo Cleve /
Wesel und Duisburg / wöchentlich, » Korn - Preise / Bier- Brod» und Fleisch « T »rk ;

an» andere dem Hui .üco zur nützlichen Nachricht bienende Sachen . _

Eigentliche Nachricht
Dort des LLyssrs alexandri severi feinen , Larans

und verneinten Lhnstenthum.
Sa >M Verbesserung vieler (Capital s Stellen des E^iavieivn.

Zweyte Fortsetzung.
xix . i^ llchdtm nun die Menschen einmabl von der Verehrung eines einigen / ewigen und f« lB*

ständigen / vor leidlichen Augen ader nicht anvers als nur in dessen erstaunlichen Wer¬
ken sichkbaren / Hoden / und undegreiflichm Wesens auf allcrhaich nützliche/ schone/ in die Augen
sallttide / aber doch nur von dem tintzist« «nv in der Lhat ailbktens - würdigen Hervorbringeraller
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aus einige mit uiigemelnti, Dornigen ihrer M -yuung nach begabien und nach diesen, Leben vergör-lenen Menschen ihre Äugen gcc :£t) t«t.
xx . Za eS gehet diese « , wa» inan einmal) ! so weit van der Bewunderung der Urquelle sich

entfernet / gaiitz natürlich zu / unv noch wsttnalurlichec / als bax man zur Lonnen/zum Mon .
de , zu den © lernen / oder dergleichen Geschöpfen lerne Z»fl „ ch, nimmt / uilchc / da sie um un¬
seren Eigenschafften Die wenigst « / ja fast nichk die ininste Ubrreinstinimung haften / wie solicn sie
wohl von unser » Gemuths - Beweguiigen einige Begriffe / eiumeJlgmpntiDuntJ / einige Dchttvigmia
unsers Verlangens unv Wunsche/ worum es uns acmiinltch zu Hum haben? Meiiichen/oder
die jemals rechte Menschen gewesen sind / wisse » me er andern Menschen „ nis i) ery ist Lie stndim © tanöe / aus und de» sich selber aftzunevuien , wouük ein jeder herylich qcrut sich woll ' mite
den / wovon er sich wolle dcfrevcl wissen. Und dafeene sie eine cdele »nv Yelvenmaxia« EeniülhS»
Hoheit besitzen / sind sie begierig / dasjenige anvein , so viel nur immer möglich , <u verschaffen /war sie selber begehren unv vor ihre GemüihS Ruhe ersprießlich Hallen . Dan vir nnd- rs geartetsind , wie unendlich auch levdrr derselben Anzahl >cyn mogle , haften die eigenlllche Menschlichkeit
verleugnet/ und sich selbsten in weil geringere/ ja schädliche und schändliche Listen verwandelt /
wovor man so wenig Ehrfurcht/als vor stössige Ochsen oder reiffende Wölffe , wobt aber eint» na¬
türlichen Abscheu träger.

xxi . Don hohen nun und vergölterien Geistern / und die noch siberdem so »ugendsameMen¬
schen vormals auf Erden gewesen / heget man warbaflig anaere Gedanckcn . Wie sie Meinchen
gewesen / und voe andere Menschen Sorge gelragen / da sie gtlebel , so schienen sie ihnen diese
Vorsorge mit Nichten abgeleget , sondern vielmehr in einem noch vollkommneren L lande verdoppelt
zu haben. Und da sie dies« ihre Sorgfältigkeit allen ohne Unterscheid gerne angcdeyen lassen / wan
eS sich gefüget / so deuchte es ihnen gaiitz natürlich zu scyn / solche vor LandeSleute / das lch so re ,
de / und denen / welche einerlev Lufr theilbastig geworden/ in « besondere stetS zu hegen . Siehe da/
was den Kävsir Llcxander Severus unter anvern fürnemlich scheinet bewogen z« haften / baß
Er als ein Syrer von Gedudn zn fein« Larcs auch den Zpollomu,,,/ un¬
fern Venland / und Adrahani gewedlet , weil dufe lheilü Sv« r in der rvai , eveus derfelbea
Machbaren in biesem Me » gewesen ; indem zu Rom / und in allen übrigen Europäischen känvern ,
so oft von Syrien gesprochen wurde / auch die Zubeu darunter begriffen / ja tu letzt mit zu der
Movintz Lvrie» geschlagen waren .

xxil . Doch damit es nicht auf blosse Muthmassung / und auf eine vernünftige Schluß.
Red« / welche sonst auch gnug ievn kan / anzukommen scheine / siche «inen offenftahren Beweiß.
AIS der Käufer ^lirrelranuo auf die Stadt Thiana / des Apolloni , Vaterlaub so sehr ergrim¬
met war / daß er nicht uur der Stadt selber den Untergang / sondern allen Einwohner» zugleich
den Tod dräuet « / mit diesen Wortenc daß kstn yund darin solle verschonet bleiben / nahm sich
der schon längst verstorbene Lpollonius seiner Dakerstadt und derselben Einwohner an / indem ec
in einer Erscheinung dem Aureliano diese Worte / da er im Zelt war / gleichsam in die Ohren
erschallen ließ / Aureliane , fl vis vincere , nihil eil , quod de ClyiüM MEORUM nece cogi-
tes , &c . das ist / O Aureliane / wilst du überwinden / so hüte dich / daß du dich an meiner:
LandeSleute Leben nicht vergreiffest . Siehe hievon ferner Havium Vopifcum >» Aurehanocap . i 4 .
Welches fo viel wirckte / daß der Kähser ^ urclm„uo nach Eroberung der « lad , Thianä / da
er von den Raub- begierigen Soldaten seiner Dränung erinnert wurde/sprach : ^ coyabe gesagt /
daß kein Hund solle übrig bleibe,, / wolla " schlaget alle LZiinde u , der Stadt ; ,, Tode/
nemlich um keinen Menschen zu beleidigen , vopisei >. c . s . , z . Worie sind diese - Et quam mi-
lites juxta illud didum , quo canem ie relieturuin apud Thyanxos negarat , everfionem urbii
expofeerent . fefpondit iis , Canem utique negavi in hac urbe me relidurum , canes omnes oc-
ciditc . und so emrndire ich dies« Stelle im vorftevgeben : c*wm utique . hg sonst ungereimt ca¬
nem mquit Debet / indem schon reipondit vorher sich silidct .

^ „
xxi lr * " " mercklicheS Deichtet treuer DorsoiHe/ ivelche dergleichen grosse Geister

und Laces vor ihr « LanbeSlentc trugen . Dies« Sache möge nun wahr ober unwahr sevn / solche -
kan uns gleicht viel gelten . Gnug ist es / baß die Ykvdeu es geglauder/ und dergleichen Schlüffe

- gema-



gemachet fMfrit. lltrtr wie wurdm fft nicht tohtVou wotbai fm / auch itt diesem Stück von
2lbxahams Willen und Bccmdgen / man sie dessen Lorl'itlc vor die Einwohner Sodoms und
Gomorra a ’S) damals / aes er „ och lebte / gewust hätten ? und solle dem Alexander Sevcnis
diese Geschick ! « nicht d . kaniit gewesen sehn ? Ich zwelsst keines Weges daran . Von unser», gehe-
nedeyren Aeylaiide sind weil mehr dergleichen Vorlntten vorhanden / auch selbst noch dev
Stunde seines LoveS vor seine argesten Grinde selber . Laß e « gar kein Wunder/ baß auch von
diese», Hochaelobtcn der erivemn« « änier so milde Gcbancken geheget ; wiewol er solche noch weil
üdllfli'iffi -:er Hane hege» / und bens . l 'en cmhni » nd allein den übrigen allen vorziehen sollen .

xxiv . und so feix ich nicht oaS (itrinr. fie / welcher gegen dieser Erklärung fön» eingewendet
werden / daß uemlich der Kay,er Ll^ 'andcr Severus mit seiner Aufnehmung SHRISkJ
«nseeS tzcvlandcS ms bararium / nn . i ° ano rs / alü was wir wcitläuftig qnug nwiesen haben /
beäuget ; und derselbe darum gar vor keilinni (ibmicti iu halten se » . E « wäre dan Sache / daß
seinanv dieses gegenwerffen wollt / lwß der Kavser vor keinem Syrer zu> Rom habe wolle » gehal¬
ten werden / und dies« Mninung den beulen zu deiieomen geirachtei. Aber ob er schon äufferlich
vor keinem Syrer / wegen dktselbe » Derachlimg zu Rom / bat passiren wollen / so ist doch leicht
zu dencken / daß er seine natürliche Neigung darum nimmer verlohren habe . Höre hiervon ciuc
mcrckwürdige Stelle Lampridii in dessclbm Leben cap . r8 .

Volebat vidtri originet» de Romanirum gerat trahtrt , quia tum pudtbat
Syriern dici : maxirne quod quodam tempore felto , ut folent , Antio¬
chenfes , JEgyptii , Altxandrini lsceflSverant cum convkiolis , Syriern
archifynagogum tum vocantcs er archierea .

Das ist / Er wollt scheltttii «in Römer von Ursprung zu sevn / ludtin er sich schämet « ein Syrer
»» heissen / sonderlich darum / weil er enistmal an eniein Fest mit Slichelworlen/ wie di. Amio ,
chier / Egvptier / und Alexandriner psiegm / war ein Syisicher Erhschulmeister / und Ertzpriestec
gkheiffen . .

^
. ,xxv . Dis ist unter andern eine Stelle / woran die Cruici ihre Dingel zerbissen / aber weder

selber einig« Hülfe ersonnen / noch geglaudet / daß sie jemals tönte verschaffet werben . Ev lieber /
warum geschiehet hier Erwehnung der Anliochier / Egvplier/ und Aleranvriner/ da ja nicht das
geringste vorhergehel / daß brr Kaufte damals an einigei , solchen Onm gewesen ? Uberdem stehetm den alten geschrieben «» Exemplar «» / sonderlich dem Heudklbergischen / nnmehro zu Rom im Da «
tlcan sich befindlichen ganh anders/ » «milch :

quia tum pudtbat Syriern dici , maxirne quod quodam - - - tempore - -
frultra , Ut folent Antiochenfes , JEgyptii , Alexaudrini , laceflitus erat
conviciolii , Syrum archifynagogum tum vocantcs archierea .

Woraus (in jeder alsodald siebet / daß die Slelle hernach schändlich und immer mehr verdorben
s«v . Di« Gelehrten haben alle Hoffnung allsgegeben . Und vbschon Salmasius sich noch etwa»
krümmet / um durch die Schlinge zu kommen / so ist doch alles vergeblich / und endlich schreibt er /
fed cum dicat : ut folent JEgyptii , Antiochenfes , Altxandrini , puto heic aliquid aliud vitii
fubefle , quod non poflum aifequi . Forte utbis Syriae vel/ilgypti nomen deiideratur , aut
fub iilo frußra correptum latet.

xxvi . Gleichsam in eivem dicken Nebel hat er einigen Schimmer vermuthet / aber doch nichts
fitsehen / noch / wo er zu suche » sey / vermerckct . Das Wortlein fruitra ist nicht» als das verstüm»
leie luflra gewesen / welches luftrans geheissen / dess -n » s aber wegen das folgende ut verschlungen
worbe» / wie insonderheit in diesen Scribemen geschehen. Und gleicher Verlust ist wegen Ubcr-
« inkunfft der Schrifft auch nach dem Worte quodam vorgefallen. Kurtz zu gehen / Lainpndij
Schlifft und Erzehlunq hat so geheissen : .

Volebat viderl ortgmem de Komanorum gente frühere 9 quta tum pudebat
Syrum dici , maxirne quod it quodam Canopum tempore fetlo lullrans ,
ut folent Antiochenfes , Aigyptij , Altxandrini > laceflitus erat convicioiis,
Syrum archifynagogum eum vöranre V archierea .

Das ist / als dieser Xäyser ehemals bie Egyptische Stobt Canopua nahe bey Alkxandritn zur Fest /
seil besuchte / wohin iur selbigen Zeit alles umliegenve band ftituuluf / und nach Gewonbe » un.' endliche



ititlidx fiKI6urfci«n / Thorheiten / Üppigkeiten geschahen / dal sich dieser rngelragm . Wege,CanopvS und dessen Feste vergleiche man nur de» Scneca Epift . ; den Qtraboncm lib. xvii.
pag . i xj i . Edit . Aimei . so wird es nicht ndlhig sevn / auch nur die allergeringste SlM zur ferne¬
ren Dekraffttgung dieser Haupt- Emendation herdrv zu bringen. Diese wabrhafflige Verbesserumi
est desto merckwürdiger/ weil daraus erhellet / baß der «ävser Alexander Severus einstmal eine
Reise nach Eanpien guhan zur Zeit / als die höbe in alle Welt damals beschriebene Feger wegen
den Abgott Serapis daselbst gehalten; zu welcher Zeit aus allen umliegenden Städten / Flecken /
Länder» / Insulin / unzählige Leute / insonderheit aber die Antivchier/ Egvvtier / undAlcran -
driner dahin zu eilen pstagten: welches man sonsten von diesem »äisser nirgend mehr stndet oder
liefet . Ohne Zwejffel aber ist solches vor dessen Regierung in der Klüt« feinet noch zarien wahren
geschehen / da ihiue zugleich seine Neugierigkeit und Lerndegirde den spöttischen Namen eines Sv»
rischen ErtzschulmcisterS und ErtzpriesterSzugezogen / weil alSdan den Leuten alles zu sage» / und zu
verrichien erlaubet war / was ihnen mir in den Sinn und auf die Zunge kam.

Der Rest mit »egstem. Joh . Hüdehr. withof.
ll . Sachen/ fo zu verkaufen ausserhalb Datsburg.

Dem ? ubiico wird hiemit bekannt gemachet / baß ad inflantiam ^ ercu Paftoiis jrtupp |u
kunern / den » 4 Januar« / r ; . Februarii und r ; > Mariii/ s . Scheffel Landes am Harvergar«
ten / und Scheffel am Ziegel - Ofen / plus offerenti fub haiia am König ! . Gericht zu Unna
verkaufet werden sollen.

Es wird hiemit bekannt gemachet / daß Johann Theodor Scheffcr sein / einer Sesks Wer«
»er Bühren / anderer SritS N . Boegel / aus der Scharnstraß zu Xanten gelegenes tzauß / plu,
offerenti aus freute Hand zu verkaufen/ Vorhabens sehe .

Es soll des verstorbenen Hermann Rulfs Behausung cum ap - & dependentiis , den ao . /
27 . Ianuarii und ; . Februarii » . c . aufm Radihaus« zu Jsselburg / allemahl Vormittags um 10.
Uhr/ publice verkaufet / und dem meistbietenden i» ultima rermina zugtschlagenwerden ; wer
dazu Lust dal / kan stch auf dtstluimlem Ort und Stunde »infinvin / und seine» Dortheil suchen.

Mevrouv/e de Weduwe de Hees Burgermceller Witten te Embrick , voor eenigen Tyt
rccts hebbende duor de Intelligent !- Zedul doen bekent maaken , dat by aldien den Eigenaer
» an die doenmaels gementioneerde Guarnitüre ßrabandfe Kanten , defclvc voor niew Jaar niet
weer quam in te losten , alsdan ken Qverstaan van her Hdl . Koninkl . Gericht den Meeftbiedcn -
d «n verkocht fouden werden ; En dan defc Tyt ruym vcrloopen zynde , sonder dat den Ei¬
genaer , of een ander Gequalificcerde , zig daer omttent gemelt heeft ; Zo word hierdoor na-
der gepubliceert , dat defe Guarnitür Kanten , ten Overllaan van het Edl . Koninkl . Gericht , op
Donderdagh den 30 . Januar » a . c . , des Natniddags om x . Uhren , te Embrick op , de Stadts
Waage opentlyk verkocht , etl toegeilaagen fal werden ; ten welken Einde den Eigenaer ad
videndum difttahi , fi vclit , niet allecn , macr 00k een jeder , zo Luft daertoe heeft , zig in-
vin den kan .

Den 14 . January 1744 .
’
s Morgens om y . Uhren , füllen voor den Raethuyfe tot Strae¬

len , mit den Stockenflaegh vercoght worden gcreede Goederen en Meubelen ; die daer toe
gelint is , kan figh aldaer laeten vinden . .

Es wird hiemii bekannt gemachet / daß ad instanriam derer Geschwisteren von Ducker /Kon¬
tra ihren Hrn . Brüdern Earl von Ducker / diftraflio des bisdero a»meinM ) flJtilid ) gewesenen Mar «
««» schen oder Dückerschen Zehendens / wozu auch der halbe Teineris Hoff zu Marien gebvrek / er-
kaum/ und dazu termini auf den y . Ianuarii / 7 - Ftdnmrii und 6 . Marm ezusdem anm anbc«
stimmt worden ; Und können die Lust iragende sich w äuftrs term >ms bevm Amts - Gericht zu Bo¬
chum / aueinadl des Nachmittags um - . Uhr «infinben/ die Vorwarden «»sehen / und lvrcn Dor¬
theil suchen.

in . Sachen/ fo ;u verpachten ausserhalb Duisburg. ,
Den ; v . lauuatii 1744 . naer den Middagh om een Uhre , lullen op den Raethuyfe tot

Straelen , mit brandende Kerfen , publykelyk verpacht worden die Stadts Accyfcn ; die dacr -
tüc gellat is » kan figh aldaer laeten vinden .

Alihmlij.

/



Anhang.
Nun» . NI . Dienstags den 2. 1 . ssnusni 1744 .

Zu dem Duisburgischen ^ llörcssc - und lmelligearr - Zettel.
IV . Sachen / so 4" verkaufen in Duisburg «

® * wirb hicmit fcbmndmtialirt ) bekannt (UiiuitOt / daß btc Her ! Schien juut 35tifl(E / ol4
f&mmäZttt / vvrbabenS tll / tSö « Erbstuckcr/ als : i .) Ein und eint halbe Yuve Gewald «
E Sm jDu ÄÄl ! S W gross-» mit schönen DMdmtn bepflantzten
fiff "Sr Ä acelifofltn / neben der Meftau mwm Dulffern Kamp käntlich gelegen.
^ Lcn n e^ Ä m niit nobiwrftötnen schonen Obstbäumen . 4- ) EmWeyd .
Stamm Sen ©Ben ®nu «w« «« m Kämmen gelegen . ; . ) Ein Känwflen sch,essendau
^ Kämpgen / \b insgesamt «lostermann znDuiffern .nPach .
lunfl har

1
ÄT tfhi « tüS EanD von ; . -viertel Morgen / Zehend frei) / am Hunds - Busche»

Weg ? hinter die
^

Gatten / so Michel 3g» sso»
mn uhr/iü "^^i? nnrf%hnf ^ muß dein intiftbictcnOtN Den 25 . dttscs/ üiftCOItliftflflö ln uö” / »u rccfdUrcn , tvtk

nmTu
’
eiiKm 55fr «S »e? i ^ »« »u!l dm / kan sich vorab nach Belieben r-rminum begobbe.

üigtem Hn. Schtste » IHM Brinck melden / l^ nckijon -5 vernehmen / ,»id m xrLüxo ternuno sich
«inftuDuT,

grsinnel / sein auf dem Kalckdof/ neben Ningenberg gelegenes Haus ,
freviviitig aus btc ©an » tu verkaufen / dasselbe wird jetzhvvn HoSberg deivohnet ; wer hierin SO«»
lieben hat / der wolle sich fordersamst l»ey thme / Küpper / melden.

V . Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg.
Auf Tr . König! . Majestät in Wende,, / Unfers allergnädigsten Herrn fpecialen Krgnädig -

flen Befehl und er lheilte eiommilllon , sollen Sambstags dm 8 . Februar» lauffenben Jahrs / de
Wvrmitlags Glocke 9 . / eu ikrevfelv aufm Rahihause / die Höchst » Deroselben zugehörige / un
Edllmschen und auf denen ©rcnljtn neleaen « so utnnnnte ue»tzrlb »ig / und noch einige andrreklel -
ne Holü - Däsche / bffenilich den brennender SCerijen / dem meistbietenden "erkauft werden ; wer nu»
k..Kt ) ei,! oder anderes

"
loihaner Stücke an sich ,u kaufen / der kan sich daftlban est.m m,

Ort / Lag und Stunde einfinde » / alödan in € rcofelö / oder auch oorhero m MöerS die deShal «
hige Ooniiincincr oder Dorwarden bei) dein Hrn. Kriegs - und Domamen - )mht Blechen einsehen /
oder lesen hören / und demnechst seinen Vortheil suchen .

r„ES wird hiemit sederniänniglich bekannt 0«fn»J| r/ ,J J,rfbera
^
fdnn11 e

htßflet Verordnung drr Hochptrißl . Krirgrö mc <kiu fo nmarmtt ?Rictiitr ftauffstraffen / zwilchen Caspar Oorven und Johann Mevvonck b 0 e l fl

SßoUeFabriaue( und ist gevachics Haus / indem darinne,imeien mtni
. fKSLiSli w WctSs E2?nJKorn . Handel oder sonsten ) ä -nu° auf Ä

iedoch aber pr *via Ckmemiflima Ratific . tione Reg » »*#" "
JJSJ SbtlS t / ieÄ S

oazu Lust tragen / können sich in <Mis termims

u..cL5LL .7«.mS
andern / und de» 34 Martii zum drillen mahl / de» der / an der Neumuhi« /
^ ormillags um Uhr / verkaufet / und im U<tt«u teimino zutzefchlasen werden. gj



" . . . III rtßTjWHffn i- i- _
-- ?

'

CS wird dem pukiico hiedurch bekannt gemacht / welcher gestalt die Erben des wnilandHrn .RathS Vwwandten Evcrhardi Becker Vorhabens und willens sind / ein aufm Enten,narcki zwi¬
schen Mewrsen und Dbßfleisch zur Nahrung wohlgelegrnes Haus / wöbe » eine bishiehin im Flor
gewesene schöne Grützmuble / Stallung « / für Korn zu leg«, wohl apürte Söller / und cin lchö-
neS Hinterhaus/ wöbe » glcichfals fürlrcflichc Zimmer und Söller / und einen aufm Walt gehen-
den Außgang til : so dan noch eine darunter gehörige / und in der so genannien Trampen - Steeg«
gelegene / und für Diel ) zu halten sehr bequeme Scheuer / und daran gehöriges/ hinter der 'domo
gelegenes Hinterhaus zu Wesel / öffentlich und frehwillig dev AnzHnvung dyruer Kertzen / Vene »
meistbielcnden zu verkaufen; welche nun vazli Lust haben / können sich den 7 . Monate Februar» /
aufm Rahibause ,u Wesel angeben.

Word hiermede bekent gemaeckt, als dat wegen « de Gemeynte Mierlo , füllen vercochtworden twee Wilgen , op den 29 . Januar » a . c . ; die daertoe Gaedinghe heeft , addrefleere
lieh by deir 'Gerichte aldaer 's Nac . iniddaghs .

Magidratus der Stabt Ealcar ist Vorhabens/ auf Donnerstag den 2 ; . Januar» / Nachmit¬
tags Glocke 4 . / aufm Rahthause daselbst / dein meistbietenden den brennender Kertze zu „erkaufen/
« in auf Käsiger Stadt stehendes Kapital von 216 . Rthler . 24 . stüb . bene» Erben desScheffenuiid
Lecrekar. Günther seel . zuständig ; die dazu Lust - tragend « können stch in gemelttin rermino öc lo¬
co einfinden.

Dem Public« wird hiemit bekannt gemachct / daß die Erben der Wittiben Evert Weffelkauf
Bester Warth Vorhabens srvnd / publice , jedoch frepwillig / dev brennender Kerhen zu verkaufen/
nachfolgend« Erbstücken/ als : 1 . ) Einen Sauhof / Filsenvof genannt / in Hanselar gelegen /
groß ohngefehr 20 . Morgen Holiänd . 2 . ) Em Liück Bauland / Quecken Kamp genannt / bey
Lalrar an der Levde gelegen / ohngefehr ei » und ein halben Morgen Holländ . ; . ) Einen halben
Morgen im Dottenhvttschen Feld. 4 ) Roch einen und ei» hatdyi Morgen im Bottendoltschen
Felde / hinter den Slemmühlcn schiesstnd. Ohngefehr zweh Morgen am Schlagbaum.
S . ) Einen halbe» Morgen aufm Papelen Kamp lchieffend. 7 . ) Ohngefehr »wen Morgen Wev -
delanb / den Papelen Kamp genannt . 8 . ) Ein Viertel Morgen Lande « auf Paters Deich schief,
send , y . ) Einen Morgen Landes an Paters Deich , ro . ) Ei» Stück Landes an Haaqedorn »
Bruch schieffend. 1 1 . ) Einen Wall in der Stadt kalcar gelegen . 12 . ) Zwe » Kohlgarten auf
das Mehr / und 13 . ) Dreh Stricker Bauland in Huisberden gelegen / groß ohngefehr y . Diertel
Morgen / wozu rermini auf den 29 . Januarii / 12 . und 26 . Februar« / des Morgens Glocke 9.
in der Stadt Ealcar bevm Gastwirlhen Will) . Reimer angesetzei sepn : die dazu Lust- tragende kön¬
nen stch in gedachten rerminis Sc loco tinstndeu / und werden zugleich alle diejenige / welche auf
„orgevachte Stück« etwas zu fordern habe » / hiedurch abg,laden / um ihre l'menfiones.in pr*-
fixis terminis bevm Schkffen und Secm . Herrn Haug vorzubringen.

Tilmanns Kaeth / nebst Affels Kamp / >m Stadts - Veen bev Sonsbeck gelegen / soll freu-
willig ad haüam Judicialem , ZN Sonsbeck im rothtn Hirsch / sebtsinahl Nachmittags »in I - Uhr/
in prsellxis terminis , 22 . Januar » und r9 . Flbruakii vorstehend gebracht/ und >U Ultimo ter-
mino plus licitanü adjudicirtj werden / welches hiemit bekannt gemacht wird / damit sich ditLirb-
habere in terminis tiiistnden/ Vorwarden einsehen / und nach Belieben licniren können .

Der Schiffen Henrich Knuck im Kirchspiel Hanselaer / Amt Talrarischen Gerichts - Zwang /
ist Vorhabens / seinen alda känntlich gelegoren / mit unterschiedlichen Zimmerungen versehenen
«rosten und sehr wohl getegenen Bauhof ( welchen er vor etwa " E ^ 2^ <n vor 1500 . Rthlr.
selbst riiigekaufl) den 2 ; . Januarii 6 . und 20 . Februar» a . c . , ttbe. mahl Nachmittags Glocke 2 .
aufm Calcarberg an Derck Kochen Haus/ fceywMig / sedoch unter direÄlon und mit Bevsthen
des Gerichis / h «h brennender Kerbe / zu Abführung eines darauf haftenden Capitalis uni) (itüls
DIB« contrihution . dem meistbietenden öffentlich zu verkaufen ; Als wollen die Lustlragend« sich
beliebig darnach achten / und in obbesagken rerminis ihre» Dvrlheil luchen : wobev zugleich bekant
gemacht wird / daß di « über besagtes (Sutt) errichtet « Vorwarden/ b «o Sr ., Königs Majest. eiev-
und Marckts . Gehrimttn Regierung -- Rahl und Richtern / wie auch Steuer - Eiiinthmern derer
Aeimer Alt Ealcar / Grieth / 2C. Herrn ©4) iurmaun / schon vvrherv eingesehen / und sämmtlich«
Gondllio » es vernommen werden können ." ^ Dar



njithitflrrt# IU ftmUn / der Jacob von »eppelttt feer, käntlich gelegenesHans /M . fm £ m TSmmu mtm : J“
,
«* «-» 2 °dan » Sim».ftn / 3iimn«cineiil« auf Den Drcf fllbfl itielDc » / unt> raufen oflrt) .Sun Ä bcc Accife - CifTe zu Altena 2° . Pf. Thf unD ao . Pt . Caffde confiiont

.iJnhnit mciJlbiefctibcit verkaufet werben sollen ; Als wird dazu kcrmmm auf dm 28 .
dieser Monats ^ anuarii / Vormittags um io- U !>r / auf der Accifc - Stube anbcrahmet / und
,im '

m rStÄS 'Ä * ÄÄ * »»* . «» ».r
»anfriS'JtoSS *3Viiiianö / 6 Morar» qroß/orii Sch - af« «amp genannt / im Amte HunffenZS affe fd ?Sflifa -n? »« »« “ * «« bat /
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® <aW W« I» »IN 3MMtil Minili * »irlaufin Ihr -Ida«. » hi/iS/foMT«

®
flrtMÄ mir einer Scheune / Garte» von einem halben Morgen groß.S Si ^! In intLm Der Erbgrn. Rufern Marcus / contra die Erbgen. we »Iand Herrn

rerminu» diUradtionis derer nachbenenten Stucke» / als des so ge.kieut . non Elberfeld /
„„x, Gaunemanns Lebaiisuiig / auf den 2 ; . dieses/ an des

«
b urtl^Behaufu?) fl in Herbevr fest gcsetzrt worben ; als wird lolcheS hieililt®

Ä « nbe
Ö

fl<ma
®

r / bat- die tust tragende Kiffer sich alSdann einfinden/ und ihren
Worcheil suchen . v [ Aachen/ so verkauft ausserhalb Duisburg .

4>le Gbeleute Langen aus Rees/ haben von denen Erben Wilmken Schaepdick und ihren
Drüdern aus freyer Hand gekauft / das im R-esischc» Want - Ricke Feld gelegene / so genannte
Mouwefeid / mit darbe » getegencin kleinen Stück Land : wan einige wären / so auf dieser Erb et¬
wa zu pr»tenäiren vermeinen / dsiselde können sich innerhalb 14 Tagen zu Millingen/ bey Bernd
Eornelliffen melden / und idr« Forderungen rinbringrn/ weil ihnen sonsten kunstig die geringste
Ansprache nicht zugesianbin werben solle.

Vll . Sachen/ jo ;u verpachten ausscrhald Duisburg.
Magistrat der Stadt Huvffm ist willens / dir genannte Ikunst vor dieser Stadt gelegen/ an

den meistbietenden bev brennenver skertze öffentlich zu ve,pachten ; wer dazu einig Belieben traget/
kan sich den 2

"
Januarii und r Februarii / auf dem Rahihause daselbsten / deSVormiltagS umro . Ubr / einfinden/ und suchen seinen Profil . , . nh ._ r .Der Herr Canonicus Elsbcrgrn/ als zeitlicher l' rov .sor der Haagffch . oder 10 genannten

Dierdovmschen Funda*ion , ist Vorhabens ans Dienstag / den ri . bitsts/ des NachmittagsGlocke
2 / zu Grieth im Hirsch / publice de » brennender Krrtze zu verpachten/ einen zur g«m«Iten don -
üatlon Adrigen Baumgarien , an der Mühle de» gedachterStadtG,st«ch. , e: W« ;i bajuCu|ls
tragende / können sich in gcmeltem eermlno Lc loco emfinden/ und ihren Wortheil suchen,

viil . Sachen/ so zu verpachten und zu verdingen ausserhalb Duisburg.
Hr . Vicarius Senior van der Huypfch laet tot jedermans Natigt bekent maeken , dat de

meefte onder fyn Bloet -Vicatie Sr . Catharin* Refenüs gehoongc Landcrien , waervan deels de
Pagt-Jaeren fyn experievt , deels Stoppelbloot dit Jaer eindigen , e no *

^ §
SinnrJ

"
den ; fouden onvermocdelyck Colonie . die nict alleen van meerdere , ° ®k °P S >" 1

£ *■
tharirte 1743 . inclufivfc fällige Revenuen , in Jan . 1744 - weer

widrnnfe r ■!, 1
°̂ n”

der verderNotificatie , beneflen fyn Reefe , Nedermormfe, on ?
WoonLbnvf ^ vf 11’®P Maendag den z . -F- br. a . c . , de negendeVoormiddaegfe ’

VicJ : Hpagtingezyn ; waernaa immediatd de noodigfte Reparaue y „ ^ elieek- maeligfal werden bedongen ; de inclineerende kunnen loco & tempore prtetafto hjerop oelievrg re-

ix Oerlöbit / beflcii Dioiisf verlanget wit d ausserhalb Duisburg »
Monüeur Hermann Flaskamp IN Goch verlanget tintntuchltgen ^ üruquminachtr- Gtststenin Ars «» / welcher sich / it eher it lieber / k«v ihm angcben / und beständig Arbkir bekommen tan-



X. von fehlenden Aandwevckcrn allssechalb Duisburg.
. . , 1 ^ in b<t F^vdrit Dlaiickenstein ( in Zinngieffer und rin Tuchscherer / welche daselbst
vmiangllchc dubiMencc finden können ; auch sind IN «meine Frevbeit anuoch brev wüste Stellenvorbanden .

XI . LngekommeneLrembdevom 12 . bis 17 . Januar , m Lleve.Niemand.
xii . Lngekommene.fremdde voin 10 . bis 17 . Januar in Wesel .

Herr Daron von Wind Envovd Sr . König! . Majestät von Dennemarck / kommt aus Franck«
reich / reiset nach Lennemarck / Hr . tzammer - Herr von Quav / Hr . Angrikort Kaufmannaus Dortmund/ und drev Herrn DravvS aus Amsterdam / logiren in der Traube . HerrGraf von Lamberg Obrist « Lieutenant und Commandant des Hvchlöbl. Frobbergischen Re¬
giments / tzr . Kriegs - Lommissariu5 Kistler und Hr. /idjudam Wusskldovtr / alle iiiKävserl .
Diensten / kommen von Duisburg / vr . kapitain von Delling vom Hvchlöbl . Printz Wil»
delms Regiment / Hr . Hof - Rcht Socv von Essen / und Hr . Drom Kaufmann aus Cranen,
durg / logiren im Schlüssel.

XIII . LngekommeneFremdde vom 10. bis 17 - Januar, in Duisburg.
Jhrv kxcellence der Herr General Klingenstrom kommt von Düsselborff / reiset nach Münster,

HerrObrijler von Hammerstein kommt von Münster/ reiset nach Düsselborff / Jhro Excel !.
Herr Graf von Schaesderg / Dohm- Probst ju Paderborn, komme von Düsselborff / reiset
nach Paderborn, Herr Dodm- tzerr von Mirbach , und Hr . von HumperS reifen »ach Düf.
selborff , Herr Dohm- Herr von Senden , n „dHr . Drost von Sende» reisen nach Münster ,
Herr Dohm- Herr von LpieS reifet nach Düsselvorff , unv Hr . Mevboom Dnetor viedicm »
reiset nach Hannover , logiren im Teuischen Haus be» der Frau Wülibe HevermannS.

XIV . Lopulirte und Ehelich Eingesegnete / vom 10 . bis 17 . Jan . tu Cleve.
D«, der Reformirten Gemeine / niemand.
Beo der lutherische,, Gemeine/ Arnold Neumann / mit Neberra Blum.
Beo der Eatholischen Gemeine/ niemand.

XV . Copulirte und Ehelich Eingestgnete / vom 12. bis 17 . Januar, in Defel«
Bty derReforminen Gemeine/ Daniel Andreas E ' onricme , mit Jgfr. Maria Margar . Schilt.
Beo der lutherischen und Catholischen Gemeine/ niemand.

XVI . Copuiirte und Ehelich Emgesegnete/ vom 10 . bis 17 . Januar, in Duisburg .
Niemand -

Weitzen

XVII . Gcträydespreiß vom 12. bis 17 . Januar».
Der Scheffel Berlinisch .
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Diese liit«lligenti- 3eiiui / find ju bekommen im Königl . Addreß- CüNipioir , und bev allen
«omstl . Pvst - Aemiern / bas Stück vor i . u »b e . viertel Stüber.


	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Seite 21]
	[Seite 22]
	[Seite 23]
	[Seite 24]

